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Die Sparkasse Paderborn-Detmold macht den Standort an der Hathumarstraße
zum Kompetenzcenter. Den Service- und Kassenbereich konzentriert sie im Schildern

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. Die Hauptstelle
und die Struktur der Spar-
kasse Paderborn-Detmold an
der Hathumarstraße wird wei-
ter umgebaut. Für die Privat-
kunden ist das Entscheidends-
te, dass der derzeitige Service-
und Kassenbereich mit Schal-
tern im Erdgeschoss ver-
schwindet. Zugleich werden
innerhalb des dritten und letz-
ten Bauabschnitts mehrere
Abteilungen vom zweiten gro-
ßen Paderborner Standort im
Schildern umgesiedelt. Durch
diese Zentralisierung wird die
Hauptstelle zum „Kompe-
tenzcenter“, sagt Sprecher Olaf
Saage auf Anfrage.

Gestern hat die Sparkasse
Briefe an die Privat-, Firmen-
und Gewerbekunden der
Hauptstelle verschickt, in de-
nen sie über die Neuerungen
informiert, sagt Saage. Er er-
klärt, dass weitere Filialschlie-
ßungen derzeit nicht geplant
seien. Allerdings werde das ge-
samte Filialnetz der Sparkasse
Paderborn-Detmold perma-
nent unter betriebswirtschaft-
lichen Aspekten beobachtet.
„Insgesamt stellen wir uns auf
geändertes Kundenverhalten
ein. Im Durchschnitt suchen
die circa 50 Millionen Kun-
den der Sparkassen einmal
jährlich eine Geschäftsstelle
auf“, erklärt Saage. Über die
Sparkassen-App seien es 192
Kontakte im Jahr.

Am Freitag, 12. Februar,
wird der Servicebereich im
Erdgeschoss der Sparkasse an
der Hathumarstraße letztmals
genutzt werden können. Dann
beginnt der 7 Millionen Euro
teure Umbau (Fassade im Erd-
geschoss, Veranstaltungsbe-

reich, Mitarbeiter-Restaurant,
Außenanlagen), der bis Ende
2016 abgeschlossen sein soll.
Während dieser Zeit steht der
SB-Bereich mit Geldautoma-
ten, Kontoauszugsdruckern
und Selbstbedienungstermi-
nals nicht zur Verfügung –
dieser zieht einige Meter wei-
ter: Für die Umbauphase hat
die Sparkasse in dem Gebäu-
de Mühlenstraße 16 externe
Flächen für einen SB-Bereich
angemietet.

Im Erdgeschoss sind künf-
tig die Berater für die Berei-
che Immobilienvermittlung
und Versicherungen unterge-
bracht, die ihre Büros derzeit
im Schildern haben. Ebenfalls
noch neben dem Paderborner
Rathaus sitzen auch die für das
Private Banking zuständigen

Mitarbeiter, die dann ins erste
Obergeschoss der Hauptstelle
ziehen. Schon heute in der
Hathumarstraße tätig sind die
Berater von Firmen- und Ge-
werbekunden, die Wertpa-
pierspezialisten sowie die In-
vestitionsberater. Nach dem
Abschluss der Baumaßnah-
men werden außerdem auch
die 65 Mitarbeiter in den an-
gemieteten Büroflächen am
Heinz-Nixdorf-Ring wieder in
die Hauptstelle ziehen.

Der Service- und Kassen-
bereich für die Privatkunden
wird ab Februar mit dann 31
Mitarbeitern im Schildern zu-
sammengeführt, sagt Saage. Er
betont, dass es durch diesen
Umbau „keine Reduzierung
des persönlichen Gesprächs
geben wird“. Bestehe Bera-
tungsbedarf würden Kunden
auch an der Hathumarstraße
weiterhin bedient.

Mit dem in knapp zwei Mo-
naten beginnenden Arbeiten

endet die umfangreiche Er-
neuerung der Sparkassen-
Hauptstelle, die in den Jahren
1977/78 in zwei Abschnitten
gebaut worden war. In einem
ersten Schritt war im Jahr 2010
vor allem die Technik an der
Reihe, danach folgte die um-
fangreiche energetische Mo-
dernisierung von weiten Tei-
len der Fassade. Beide Bau-
abschnitte zusammen haben
etwa 9 Millionen Euro gekos-
tet.

So wird die Kundenhalle in der Hauptstelle künftig aussehen. Die kleine Grafik zeigt die Außenansicht. GRAFIKEN: SPARKASSE

Eine Fahrt im Auto kann so
manch erhellende Er-

kenntnis bringen. Als der Pa-
derbörner neulich mit seiner
Tochter unterwegs war, da
machte er sie aufmerksam auf
einen ungewöhnlichen Weih-
nachtsbaum. In der Dunkel-
heit scheint er zu schweben,
nur im Hellen zeigt sich, dass
er auf der Förderanlage eines

Kiesunternehmens steht. Auf
die Frage, ob das nicht schön
sei, kam nur die Antwort: Nee,
denn wenn alle Weihnachts-
bäume schweben würden, wä-
re keiner mehr am Boden. Dem
ist nichts hinzuzufügen, meint

Guten Morgen,rgen,

Paderbo
rn

¥ Paderborn (ber). Seit ihrer
Kindheit sind Jens Wiegers
und Joachim Thiele (v.l.) dem
„Star Wars“-Universum ver-
fallen. Und so kamen die bei-
den jungen Männer natürlich

verkleidet zur mitternächtli-
chen Filmpremiere, wo sie als
Darth Vader und Jedi-Ritter
die Klingen kreuzen, Und wa-
ren dabei in bester Gesell-
schaft. ¦ 3. Lokalseite

¥ Paderborn. Unbekannte Diebe haben die Felgen von drei BMW
eines Paderborner Autohauses gestohlen. In der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch haben die Täter dabei zwei 1er-BMW und ei-
nen 3er-BMW, die auf dem Firmengelände beziehungsweise auf
der Straße vor dem Autohaus an der Alois-Lödige-Straße ge-
standen hatten, auf Pflastersteine aufgebockt und die Alufelgen
abgeschraubt. Der Beuteschaden liegt bei etwa 9.000 Euro. Die Po-
lizei bittet um Zeugenhinweise unter Tel. (0 52 51) 30 60.

Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in Pa-
derborn an der B1 zwischen Paderborn und Bad Lippspringe,
in Lichtenau an der B 68 zwischen Lichtenau und Kleinenberg
und in Hövelhof an der Gütersloher Straße. Darüber hinaus
muss im gesamten Kreis- und Stadtgebiet Paderborn mit kurz-
fristig wechselnden Verkehrskontrollen gerechnet werden.

Paul S. muss für sieben Jahre wegen
schweren Raubes hinter Gitter

¥ Paderborn (JS). Paul S. hat-
te bis gestern nicht all zu viel
auf dem sprichwörtlichen
Kerbholz. In Deutschland war
seine Weste strafrechtlich ge-
sehen blütenrein, in seiner
Heimat Frankreich wurde er
zweimal zu kleinen Bewäh-
rungsstrafen wegen Diebstahls
verurteilt. Trotzdem kannte
Justitia jetzt keine Gnade.

Die 1. Große Strafkammer
des Landgerichts Paderborn
verurteilte den 28-Jährigen zu
sieben Jahren Haft. Sie ist
überzeugt davon, dass Paul S.
einer von drei Räubern ist, die
am 18. November vergange-
nen Jahres ein unbescholtenes
Paar in seiner eigenen Woh-
nung heimsuchten (die NW
berichtete).

Das Trio hatte in dem Sen-
nelager Mietshaus eigentlich
ein in der Szene bekanntes
Brüderpaar um Drogen und
Geld erleichtern wollen, sich
aber in der Tür geirrt. Brutal
drangen die Täter bei einem
49-Jährigen und seiner Freun-
din ein, schlugen den Mann zu
Boden, bedrohten ihn mit ei-
nem Elektroschocker. Seine
Freundin wurde nackt unter
der Dusche hervorgezogen und
auf die Knie gezwungen, wäh-
rend ihr eine Pistole an den
Kopf gehalten wurde. Die
Räuber erbeuteten zwei ältere
Mobiltelefone und eine Geld-
börse mit 45 Euro. Während
Rädelsführer Arthur T. bereits
kurz nach dem Überfall in Tat-
ortnähe geschnappt wurde,
gingen seine Spießgesellen erst

nach und nach ins Netz der Er-
mittler – zuletzt Paul S. Ihn
hatte Alex L. als Mittäter be-
nannt – aber auch der 26-jäh-
rige Adam M., der damals die
Räuber zu dem Mietshaus ge-
lotst hatte, aber selbst wäh-
rend des Überfalls unten auf
der Straße gewartet hatte. Zu-
dem wurde auf einer Mütze,
die die Täter in einem nahe ge-
legenen Wäldchen zusammen
mit anderen Kleidungsstü-
cken und einer Schreck-
schusspistole entsorgt hatten,
die DNA von Paul S. nachge-
wiesen.

Für die Richter ein eindeu-
tiger Nachweis der Schuld des
Angeklagten. Ihnen wog
schwer, dass der 28-Jährige
keinen Mucks zu den Vor-
würfen sagen wollte, sondern
lediglich kundtat, er sei in der
Tatnacht nicht in Deutsch-
land gewesen. „Sie haben sich
nichts verdient“, mochte das
Gericht keine strafmildernden
Aspekte entdecken. Ganz im
Gegenteil handele es sich bei
dem Angeklagten um jenen
Täter, der die unbekleidete
Frau während des Überfalls
brutal in Schach gehalten hat-
te. Damit sei Paul S. trotz feh-
lender Vorbelastungen ebenso
hart wie seine Mittäter Arthur
T. und Alex L. zu bestrafen.

Beide waren zwar beträcht-
lich vorbestraft, hatten aber
weitgehende Geständnisse ab-
gelegt und den Drogenfahn-
dern einen Altenbekener als
Betreiber einer Marihuana-
Plantage benannt.

¥ Paderborn. Das Moderatoren-Duo Tobias Fenneker und Kar-
sten Strack lädt am Dienstag, 29. Dezember, um 19 Uhr in die
Buchhandlung Linnemann, Westernstraße. Der Abend steht un-
ter dem Motto „Volle Dröhnung Wiersig – aus der Nachbar-
schaft spezial“. Der Paderborner Extremschwimmer André Wier-
sig erzählt insbesondere von seinem geglückten Versuch, als ers-
ter Deutscher den Kawai-Channel auf Hawaii zu durchschwim-
men. Er schwamm in der Finsternis und begegnete Haien, Wa-
len und Galeeren. Karten für 5 Euro gibt es bei Linnemann.

¥ Paderborn-Neuenbeken.
Zur Blutspende ruft das Rote
Kreuz am Mittwoch, 23. De-
zember, in Neuenbeken auf.
Spender sind von 16 bis 20 Uhr
in der Beketalhalle (Alte Amts-
straße 25) willkommen.

¥ Paderborn. Im Pfarrheim St. Bonifatius finden Kinder und er-
wachsene Begleiter ab dem Wochenende zum 4. Advent die Weih-
nachtsgeschichte. Dargestellt werden verschiedene Stationen aus
den biblischen Erzählungen zu Weihnachten mit Playmobil-Fi-
guren. Bis zum Dreikönigstag können diese in einem großen
Schaufenster am Bonifatiusweg angeschaut werden. Dieses Fens-
ter befindet sich auf dem Durchgang zwischen Kirche und Pfarr-
heim neben der Bücherei, es kann bis Anfang des Jahres ange-
schaut werden. Die Krippen in den Kirchen des Pastoralver-
bundesPaderbornNord-Ost-WeststehenabdemHeiligenAbend.
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BekleidungFabrik Heiner Bessmann Marienfeld, Stammwerk an der B 513 zwischen Gütersloh und
Harsewinkel, Südfeld 47 EinkaufZeiten : Mo. - Fr. 10 -18.30 Uhr / Sa. 9 - 16.00( 05247- 80051

Neue Herbst-/Winterware ! Für Damen, Herren und Kinder !
über 100.000 Teile - oftmals Markenware - vieles zum 1/2 Preis !

%utlet

Sonderöffnung:
Advent-Samstag
bis 17.00 Uhr
geöffnet !

Modell-
beispiele

Sonderposten
Sportartikel
vieles zum

1/2 Preis

Jetzt trifft
fortlaufend
neue Winter-
ware ein !
z.B.:
Outdoor
Wandern
Fitness
Wintersport nur original Markenware

Heiligabend 9.30 - 14 Uhr geöffnet !

Leider müssen wir uns von unserem sehr beliebten
Shop-System Mayer Schuhe aus baunutzungs-
rechtlichen Gründen zum Jahresende verabschieden.

50 % auf alle Schuhe
von
Der Rabatt gilt nicht für unsere Sport-,
Ski- und Wanderschuhe in der Sportbox.


